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Écrasez l'infâme!

Nikolaus Brender rechnet im Spiegel ab und spricht von einem
"Spitzelsystem" beim ZDF
André Tautenhahn · Sunday, February 21st, 2010

Ja nun. Was soll man davon halten? Nikolaus Brender spricht im Spiegel über eine Wahrheit, die
für den kritischen Beobachter schon längst kein Geheimnis mehr sein dürfte. Brender beklagt nun
auch ganz offiziell die Einflussnahme der Parteien auf die öffentlich rechtlichen
Bedürfnisanstalten, um mal wieder den genialen Einfall von Georg Schramm zu zitieren. Doch
macht diese Erkenntnis und deren Opfer Brender nun geworden ist, aus ihm einen Top-
Journalisten, wie der Spiegel schreibt?

Eindeutig nein. Denn ganz offensichtlich musste auch Brender ein Profiteur genau jenes Proporz-
Denkens gewesen sein, das er nun unter der Chiffre „Spitzelsystem ZDF“ zu geißeln sucht. Sie
glauben doch nicht im ernst, dass Brender Chefredakteur des ZDF werden konnte, ohne die
Kriterien des „feingesponnen Netzes der Abhängigkeiten“ zu erfüllen, aus dem sich laut Brender
Karrierechancen, aber auch Verpflichtungen ableiten liesen. Okay, Roland Koch wurde erst zwei
Jahre nach Brenders Berufung zum Chefredakteur im Jahr 2000 Mitglied des ZDF-
Verwaltungsrates, aber hat das Misstrauen gegenüber Brender nun tatsächlich etwas mit seiner
journalistischen Qualität zu tun oder wohl doch eher damit, dass dem Chef-Koch und der
Restaurantchefin Merkel nicht passte, wie der Kellner seine Rolle interpretierte?

An der Aufgabenverteilung bestand doch nie ein Zweifel. Schließlich hätte Brender doch auch
Gelegenheit gehabt, das DDR-ähnliche „Spitzelsystem“ im ZDF viel früher kenntlich zu machen.
Als ihm Gerhard Schröder anno 2005 nach der vorgezogenen Bundestagswahl in der Berliner
Runde im offensichtlich sehr berauschten Zustand vorwarf, die öffentlich rechtlichen Anstalten
seien doch parteiisch, wies Brender diese Anschuldigung noch empört zurück mit der Bemerkung:

„Ich weise darauf hin, dass ARD und ZDF dies nicht vorzuwerfen ist. Nicht alles,
was ihnen passt, ist Medienkampagne.“

Das können sie sich auch noch mal anschauen, wenn sie mögen. :>>

Im Spiegel sagt Brender ja auch, dass es ihn besonders gewurmt hätte, dass Redakteure den
Parteien Senderinterna zutragen würden. Es geht also in Wirklichkeit gar nicht um
Unabhängigkeit, sondern um Eitelkeiten. Der Oberkellner Brender, wollte als Chef des Service,
dem Chef-Koch und der Restaurantchefin die Speisekarte diktieren oder zumindest darüber
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mitentscheiden dürfen. Darum ging es meiner Meinung nach. Insofern ist seine Schlussbemerkung
auch bezeichnend.

„Das System hat mit mir abgeschlossen. Das werde ich respektieren.“
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